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Schöpfungslehre (und Providenzlehre) dıe Lehre VO eber-
natürlichen »als Gegenstand der schöpferischen und
der provıdentiellen irksamkelıt Gottes«, worauf erst
dıe einzelnen Reiche der Schöpfung In natürhcher un über-
natürhecher Ordnung folgen, W as mM1r mıt der al E

In derSchöpfungsweise VvOrire  ıch übereinzustimmen cheınt
Gnadenlehre bıldet das zweıte Gapıtel dıe Te
VO der Kırche; dieses ist WEeNn INa dıe Kırche qls dıe
(inaden- ınd Heils-Anstalt betrachtet, siıcherlich ohl begründet
und passend, hat aber andererselts, dıe Kırche als Jrägerın des
Dogmas aufgefasst, auch SEINE Schwierigkeiten und Mängel, dıe
oben erührt S1INd. In der Kırche ruht die Lehr- und W eıhegewalt,
somıiıt reı sıch 1]1er Tanz folgerrichtig dıie TE ber dıe Sacramente
ınd das hl Messopfer vielleicht sprechen ahber gewıichtigere
Gründe dafür, die ‚ehre ber dıe Messe der Sacramentenlehre
vorauszuschiecken.

In der B f ü 19 ist der Verfasser se1ınem ane, »d1e
Zeugnisse der Tradıtion, SOWI1E der späteren kırchlichen Wissenschaft
\ auszuwählen, dass In ıhnen zugleic dıe Grundlage ZU e1nel
möglichst vielseitigen Krklärung des Dogmas und eINE Andeutung
der auptmomente se1iner geschichtlichen Entwicklung gegeben
ware ın glänzender W eıse gerecht geworden, Nur das
würde Nal In einem Lehrbuche öfter wünschen, dass jene
» vielseltige Erklärung« auch 1ImM » Lehr- und L,erntexte« gegeben
ware Die Gründe hiefür liegen hbel der enge ınd Länge der
Zeugnisse anuf der and Im Einzelnen siınd hıe und da In Defnıtionen
Unbestimmtheiten bemerken, dıe ohl auch auf echnung des
N1ıC. jestgestellten Sprachgehbrauches der gewählten Sprache
setzen Ssind.

Raigern Ychodıl.

Die philosophische Te VO eıit un Raum.
Von Dr. 101 d, bischöfl. yceums-Keector ınd Seminar-Regens
ın Eichstätt. Maiınz. Verlag VO:  I F'ranz Kirchheim. 1886 124 Pr 1’80

Die Schwierigkeiten, dıie sıch beı der Entwıcklung und
Erklärung der Begrıffe » Zelit« und »Raum« entgegenstellen, en
diese Schrift veranlasst, ınd darnach ist auch ıhr Werth
bemessen. Den Umfang hat dıe Rücksicht auf dıe Bedürfnisse
VON Studierenden estimmt : INan wird also manche moderne
Streitfrage entweder ganz vermissen oder doch 1Ur kurz behandelt
finden

Im ersten Abscfinitte ist dıe Te Von der Zeıt enthalten
und ZWaLr In folgender Ordnung Zuerst ist eine Vebersicht der
hauptsächlichsten Ansıichten ber dıe Zeıt gegeben, dann 0Ig



SAn

cdıe Ausemandersetzung des Verfassers und qauf thomistischer
(irundlage psychologıischer ınd metaphvsischer Rücksicht In
analoger Weise 1st zweıten Abschnitte dıe Lehre VOIN Kaume
entwickelt Die Resultate sınd AUS der scholastischen Philosophie
FESP Theologie bekannt un werden ach ınd ach eläufig
den hbetreffenden Kreisen es er überflüssıg S1e eingehender
anzuführen Der beabsichtigten Verdeutlichung der einschlägıgen
Begriffe und Lehrsätze wiırd hıe und da dıe allzugrosse Kiırze
der Darstellung Fıntrag thun, wiewohl der Gegenstand SeI1INeTr

er dasNatur nach selhst INer Schwierigkeiten Übrıg lJässt
Unendliche das aKtiuelle und potenzielle bel hbeıden egrıiffen
scheıint I1T doch allzuwenig gesagt SC1IMN besonders mıiıt
Rücksicht auf dıe Schwierigkeiten und kınwände cdıe hıer emacht
werden und VON der christlichen Philosophıe als JNer Hılfs-
wissenschaft der Theologie ZU lösen sind Die Definıtionen des
dreiıfachen KRaumes (S 11 40) oder vielmehr dıe ZWEEI ersten VO  u
ıhnen möchte iıhrer Präcisıon kaum Jjemand statft
de1 uüubhechen wıeder einführen 6S handelt sıch Ja der Wieder-
elebung der Scholastık nıcht Citate SUNSCIH dıe Sache
ınd da Ist eINeE deutlichere Ausdrucksweise jedenfalls
vorzuzıeh Eın alphabetisches egıster WAaTe auch he]l dem

Umfange der Schrift erwünscht WESCH des reichlıchen
Gedankenstoffes und der zahlreichen Namen

Kaıgern

DI August Privatdocent ürzburg
andDucC der Pastoralmedicıin,

mıt; besonderer Berücksichtigung der Hygiene. (Theolog. Bibliothek Serie,
Freiburg 1/Br Herder 1887, 80 Preıs

Der zweıten Auflage dieses Han  uches Vo re 1882,
welche WIT I11 Jahrgange der >Studien« Band I ZEE be-
sprochen en 1st 1Un nach ahren miıt derselben Kintheilung

der Herder schen Theolog Bibliothek (2 Serıe auch die
drıtte gefolgt Wır beruten u11S auf alles dasjen1ge, Was WITLE
obendes VON der zweıten Auflage gesagt und Was W11 dort

WI®e WIL unNnsbesonderes emerkt en da dıe Auflage
überzeugt aben, sıch Was Kıntheilung und AÄAnordnung des Stoffes
anbelangt Ja SOSar dem Wortlaute nach durch nıchts VO der
früheren unterscheıdet ass das Buch mehreren Abschnitten
weıt über den Rahmen astora.Mediein hinaus greift, finden
WIT auch 1er bemerken nothwendig. Das Princıp, eher viel als
9 ist mehreren apıteln aufrecht erhalten, übrigen

bedarf das er keiner weıteren Empfehlung.


